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Familienbildung im Fokus – für gelingende 

Bildungsbiographien

Kooperation von Stadtbücherei und Stiftung 
in einem Bildungsprojekt für Familien

Dr. Silke Schumann, 
Stadtbücherei 
Frankfurt am Main

Beate Moran, 
Stiftung Polytechnische Gesellschaft 
Frankfurt am Main
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Die Partner

Stadtbücherei 
Frankfurt am Main

• im Zentrum
• in den Stadtteilen und Schulen
• Schwerpunkte: Kinder, Schulen, 

Interkulturelles 
• analog und digital

Stiftung Polytechnische 
Gesellschaft Frankfurt am Main

• Bürgerstiftung
• Polytechnische Gesellschaft 1816 gegründet
• Bildung und Verantwortung vor Ort
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Die Stadt

• Frankfurt als „kleinste Metropole der Welt“

• 750.000 Einwohner aus 179 Nationen

• über 50 % ohne deutschen Pass oder mit Migrationshintergrund

• Vielfalt erwünscht!

o Amt für multikulturelle Angelegenheiten

o Parade der Kulturen / interkulturelle Wochen

o Integrations- und Diversitätskonzept seit 2010

© Schumann
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© Dominik Buschardt

Das Diesterweg-Stipendium

Bildungsstipendium für Familien
lokal entwickelt – vernetzt gestaltet – zur Verbreitung geeignet

• aktiviert und stärkt bildungsungewohnte Familien – fördert 
Erziehungskompetenz und Bildung

• Grundschulkinder mit gutem Leistungspotential, aber 
sprachlichem Förderbedarf

• befähigt Eltern zur aktiven Bildungsbegleitung ihrer Kinder

• ermutigt Eltern und Kinder dazu, die Angebote der Kommune 
wahrzunehmen
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Stipendienprogramm

u. a. 

• verbindliche Ansprechpartner in der Stiftung

• Kinder- und Elternakademien mit Geschwisterprogramm 

an ca. zehn Samstagen

• Kurse in allen Schulferien

• Bildungsfonds

in Zusammenarbeit mit der Bibliothek:

• wöchentlicher Kurs (Sprachförderung)

• Akademietag in einer Stadtteilbibliothek

© Dominik Buschardt

© Dominik Buschardt
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Der Akademietag in der Bibliothek

• gemeinsame Entwicklung des Programms 

• Betreuung der Familien durch Mitarbeiter*innen 
von Bibliothek und Stiftung

• ca. 40 - 50 Personen

• Dauer: ca. sechs Stunden

• Eltern-Akademie: 

Einführung in die Bibliotheksnutzung, 
Medienalltag in der Familie, Deutsch lernen

• Stipendiaten-Akademie: 

Entdeckungsreise durch die Bibliothek, Zauberlehrling als szenische Lesung

• Geschwisterprogramm: Bilderbuchkino, Kreativaktionen, iPad-Aktion, Stadtteilführung

• pro Familie ein kostenloser Bibliotheksausweis für ein Jahr 

© Philip Eichler

© Dominik Buschardt
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Wöchentlicher Kurs (Sprachförderung)

• durch eine Lehrkraft der Stiftung 

• in der Stadtteilbibliothek Gallus

• begleitet durch die Stadtbücherei

u. a.

o Bilderbuchkino

o Buchcasting

o Übungen zur Bibliotheksnutzung 

und zur Recherche

o analog und digital

© Philip Eichler
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Erfahrungen aus dem 
Diesterweg-Stipendium

StadtbüchereiStadtbücherei

Unterstützung eines 
sinnvollen Projekts

Unterstützung eines 
sinnvollen Projekts

Neukundengewinnung 
und Kundenbindung

Neukundengewinnung 
und Kundenbindung

Verbindlichkeit, 
Verlässlichkeit, 
Nachhaltigkeit

Verbindlichkeit, 
Verlässlichkeit, 
Nachhaltigkeit

StiftungStiftung

Übergänge in 
weiterführende Schulen 

gelungen

Übergänge in 
weiterführende Schulen 

gelungen

Eltern deutlich präsenter 
in Bildungseinrichtungen
Eltern deutlich präsenter 
in Bildungseinrichtungen

Kinder und Eltern 
deutlich selbstbewusster 

und aktiver

Kinder und Eltern 
deutlich selbstbewusster 

und aktiver
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Transfer I: Innerhalb der Stadtbücherei

Modell eines Familien-Info-Nachmittags:

• 2-3 Stunden

• modular aufgebaut

• umgesetzt mit z. B.

o Deutschsommer (Stiftung Polytechnische Gesellschaft)

o Diesterweg-Projekt (Diakonie Frankfurt am Main)

o Türkischer Elternverein in Frankfurt

© Dominik Buschardt

© Philip Eichler
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Zentrale Elemente der Kooperation

Zusammenarbeit:

• konkrete Ausgestaltung des Modells gemeinsam mit dem Partner

• intensive Ansprache der Zielgruppe durch den Partner

• Teilung des Personalaufwandes am Familientag mit dem Partner

Inhalte:

• Module für zielgruppenorientiertes Arbeiten 

in parallel laufenden Aktivitäten

• Module, die Familien zusammenführen und 

gemeinsame Erfahrungen ermöglichen

• Bibliotheksausweis und Ausleihe

© Dominik Buschardt
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Der Ablauf
Stadtbücherei Frankfurt am Main               

Familientag: Modellhafter Ablauf (30 Familien) 

Wann  Kinder Ort Geschwisterkinder 

 

Ort Eltern Ort Alle  Ort 

15:15-

16:00 

      Eintreffen und Begrüßung 

Vorstellung Team / 

Organisatorisches/ 

Überblick  Ablauf 

Eingangs-

bereich 

 

 

 

16:00-

16:45 

Rallye für Kindergruppen: 

(3 Betreuer*innen 

Stadtbücherei, 2 

Betreuer*innen Partner) 

Kinder-

bibliothek 

Beschäftigung: Spielen, 

Vorlesen 

(Mitarbeiter*innen Partner) 

Externer 

Raum + 

draußen 

2 Gruppen:  

Rundgang 

Erwachsenenbibliothek 

Einführung in WLAN- u. 

Onlinekatalog  

(2 Mitarbeiter*innen 

Stadtbücherei) 

Erwachsenen-

bibliothek 

 

  

16:45-

17:00 

      KAFFEEPAUSE Eingangs--

bereich 

17:00 

17:30 

  Beschäftigung: Malen, 

Lesezeichen gestalten 

(Mitarbeiter*innen Partner) 

Bibliothek 

ruhiger 

Bereich 

  Eltern + Kinder:  

Die Kinder stellen ihren 

Eltern die Ergebnisse der 

Rallye vor 

Kinderbiblio-

thek 

17:30- 

18:00 

Vorlesen an 1 Station 

(1 Mitarbeiter*in Partner ) 
 

Ruhiger 

Bereich 
Kinder-

bibliothek   

Teilnahme an Vorleserunde für 

ab 8 Jahre möglich 
 

  

Kinder-

bibliothek 
 

Unterschriften, Ausweise 

austeilen,  
Stadtteilbibliotheken und 

Haltestellen der 
Fahrbibliothek 

(2 Mitarbeiter*innen 

Bibliothek) 

Erwachsenen-

bibliothek 
 

Stöberzeit mit Ausleihe 

(begleitet von denen, die 
frei sind)  

 
Hilfe am Selbstverbucher  

(1 Mitarbeiterin 

Stadtbücherei)  

 

Darauf achten, dass alle 

Kinder etwas ausleihen! 

Kinderbiblio-

thek/ 
Erwachsenen

-bibliothek  

18:00- 

18:30 

    Ggf. Ersatzausweise 

ausstellen 

(2 Mitarbeiter*innen 

Stadtbücherei) 
 

Info 

18:00/

18:30 

Ende je nach 

Situation/Bedarf zwischen 

18 und 18:30 Uhr 

     Foto, Verabschiedung / 

Überreichung der Info-

Taschen   

Kinderbiblio-

thek 

 

Personaleinsatz: 

* Stadtbücherei: 5 Mitarbeiter*innen 

* Partner: 4 Mitarbeiter*innen 
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Transfer II: Diesterweg-Stipendium
Eine Idee geht ihren Weg
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Diesterweg + Bibliothek in Darmstadt

© Diesterweg-Stipendium Darmstadt

Ferienprojekt „Lernort Bibliothek“

• organisiert vom Diakonischen Werk Darmstadt-Dieburg
und den Bibliotheken vor Ort

• 4 Bibliotheken an 4 aufeinanderfolgenden Tagen
• verknüpft mit anderen Aktivitäten: z. B. Sprache, Bewegung
• aufeinander aufbauende Besuche:

o Schulbibliothek IGS Kranichstein
o Stadtteilbibliothek Kranichstein
o Stadtbibliothek im Justus-Liebig-Haus
o Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt (ULB)

Zum Abschluss stellen die Viertklässler*innen 
ihren Eltern und Geschwistern
mit einem Quiz die Stadtbibliothek vor.
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Kontakt

Dr. Silke Schumann 
silke.schumann@stadt-frankfurt.de
www.stadtbuecherei.frankfurt.de

Beate Moran 
moran@sptg.de
www.sptg.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

bedürfnis-
orientiert

vor Ort

vernetzt

Ressourcen 

nutzen

nach-
haltig

übertrag-
bar


